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Die häufigsten Risiken

beim weltweiten Gütertransport



Transport-Risiken im Überblick

Diebstahl der Ware

Beschädigung der Ware

Falschauslieferung / Fehlspedition der Ware

Verspätete Anlieferung

Piraterie, Terror oder Krieg

Beschlagnahme durch Zollbehörden

Streik

Debitoren-Risiko



Transport-Risiken im Überblick

Diebstahl der Ware

Beschädigung der Ware



Risikozonen Europa

Quelle: Europol
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Zahlen aus der  EU, die erschrecken:

➢ Jährlich rund 200‘000 Diebstähle aus LKW‘s

(d. h. über 900 Diebstähle pro Arbeitstag!)

➢ Bei 14 % davon wird Ladung und LKW gestohlen

(= 28’000 LKW-Diebstähle pro Jahr!)

➢ Direkte Schadensumme weltweit rund € 10‘000‘000‘000.— bis 15‘000‘000‘000.--

➢ Indirekte Schäden rund 4 x höher als die direkte Schadensumme

➢ 27 % der Diebstähle ereignen sich auf ungesicherten Parkplätzen

➢ 17 % der Chauffeure wurden in den letzten 5 Jahren überfallen

➢ in 8 % der Fälle wurden Schusswaffen verwendet

➢ in 10 % der Fälle spielte eine Entführung mit

➢ bei 65 % wurden Insider-Informationen genutzt

➢ Nur 6 EU-Länder haben spezielle Polizeikräfte gegen Transportkriminalität

➢ nur 2 % der Täter konnten festgenommen werden



Quelle:



Facts and Figures

Quelle: TIS – Transport-Informations-Service



Tatsache ist, dass …..

• .... die überwiegende Anzahl von LKW-

Diebstählen „Diebstahl auf Bestellung“ 

sind

• .... gestohlene Artikel (Parfums, Unterhal-

tungs-Elektronik etc.) je nach Modetrends 

und Bedarf des Marktes wechseln

• …. es durch das Internet auch interessant 

geworden ist, nicht nur trendige Artikel zu 

stehlen

• .... die Diebe der Polizei und den am 

Transport Beteiligten immer einen Schritt 

voraus sind

• .... bei diesem kriminellen Spiel nicht selten 

auch an der Transportkette Beteiligte pro-

aktiv mitspielen!



Tatsache ist auch, dass …..

• ….die Täter über eigene supply-chains verfügen, 

die – national wie international - hervorragend 

organisiert sind

• …. die Täter bewusst Schwachstellen ausnutzen 

(z. B. mangelhafte internationale Zusammenar-

beit der Polizei, mangelhafte Orts- und Sprach-

kenntnisse der Chauffeure)

• …. die Täter bereits in der Lage sind, in GPS-

Systeme einzugreifen und so bequem in den 

Besitz der Ware gelangen

• …. dass das Risiko z. B. im Vergleich zum 

Drogenhandel in der Cargo Crime viel geringer, 

der Gewinn aber oft gleich gross ist

• …. die Strafen bei Diebstahl sehr moderat 

ausfallen



Transport-Risiken im Überblick

Diebstahl der Ware

Beschädigung der Ware



Beanspruchung der Güter auf dem Transport

• Mechanisch-statische Belastungen

(Einwirken von Kräften über einen längeren Zeitraum – z. B. Belastung bei 

Stapelung von Produkten)

• Mechanisch-dynamische Belastungen 

(Kurze Krafteinwirkung auf das transportierte Gut – z. B. Stoss, Fall, 

Beschleunigungsvorgang etc.)

• Klimatische Belastungen 

(Unterschiedliche Klimazonen, d. h. unterschiedliche Luftfeuchtigkeit)

• Weitere Umwelteinflüsse 

(z. B. Wasser, Sand, Staub etc.)

• ….



Mechanische Belastung bei LKW-Transporten
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Vertikale und horizontale Beschleunigungskräfte bis zu 1 g*
(beim Anfahren, Bremsen, Kurvenfahren, Unebenheiten etc.

*) 1 g = 9,81 m/s2 im Vergleich mit der Erdbeschleunigung



Mechanische Belastungen bei Bahntransporten
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Beschleunigungskräfte bis zu 4 g bei Rangierstössen mit
modernen mittel-europäischen Stossdämpfern; in Übersee
und im Bereich der russischen Eisenbahn teilweise bis 16 g
auf den Prellbock!



Mechanische Belastungen bei Lufttransporten
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Beschleunigungswerte bis zu 3 g bei Luftlöchern und beim Landen



Mechanische Belastungen bei Seetransporten
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Beschleunigungswerte bis zu 2 g bei Rollbewegungen des
Schiffes; Rollperiode bei rauher See ca. 20 sec., d. h. ca.
4‘300 Rollbewegungen pro Tag oder 43‘000 in 10 Tagen!



Wenn’s 
knallt, …..

…. pack ich 
den 

Spediteur!







➢ 16 LKWs auf dem LKW-Terminal 

mit samt Ladung verbrannt

➢ Brandstiftung

➢ Rache der Mafia wegen nicht

bezahlter Schutzgelder?



Selbst wenn noch eine Haftung einer der an der Transportkette

Beteiligten besteht:

Wir begegnen überall im Frachtrecht limitierten Haftungen:

internationale LKW-Transporte: 8,33 SZR = ca. CHF 11.– pro kg

internationale Luftfracht: 22 SZR = ca. CHF 33.– pro kg

internationale Bahntransporte: 17 SZR = ca. CHF 22.– pro kg

Seefracht: 2 SZR = ca. CHF 3.– pro kg

Diese Haftungslimiten können nur bei sog. Grobfahrlässigkeit durchbrochen werden

(im internationalen Luftfrachtbereich gar nicht !!)



Absender

(Verkäufer)

Empfänger

(Käufer)

Kaufvertrag

Erstspediteur

Zw‘spediteur

Strassen-

Frachtführer Hafenagent

Reederei

Strassen-

Frachtführer

Schematischer Ablauf eines Güter-Transportes

Hafenagent



Systemverkehre im LKW-

Bereich
(Beispiel Deutschland)

«Mein» Rekord:

LKW-Transport
Bern – Wien

12 x umgeladen –
Ware Totalschaden



Zusammenfassung / Empfehlung



Mangelhafte Verpackung

• Rund 1/3 der Sendungen sind mangelhaft verpackt!

• Beanspruchungs-gerechte Verpackung heisst, dass die Ware die 

normalerweise bei einem Transport auftretenden Einflüsse und 

Kräfte schadlos übersteht

• Zu diesen Einflüssen und Kräften gehören auch Vollbremsungen, 

Ausweich-Manöver (LKW), Luftlöcher (Flugzeug), Rangierstösse 

(Bahn) sowie z. B. hoher Wellengang (Schiff)



….. haben damit ja kein Problem,

….. haben ja die Firma Wegmüller AG!!



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


